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Fachkräfte im EU-Baugewerbe: Defizite, 
Trends und Ausblick 

 

Das Europäische Bauobservatorium hat einen neuen Analysebericht zu den Qualifikationen im EU-

Bauwesen veröffentlicht. Die Publikation identifiziert Lücken und Chancen, und untersucht zukünftige 

Trends. 

Die Beschäftigung hat sich seit COVID-19 erholt 

Nach der Pandemie erholte sich die Beschäftigung im Bausektor kräftig und erreichte ein Niveau, das 

deutlich über dem vor COVID-19 lag. Im Jahr 2024 waren im Baugewerbe (Hochbau, Tiefbau und 

spezialisierte Bautätigkeiten) EU-weit 13,8 Millionen Menschen beschäftigt. Rechnet man die 2,8 

Millionen Beschäftigten in den Bereichen Architektur, Ingenieurwesen und Prüfdienstleistungen hinzu, 

machte der gesamte Bausektor 8,4 % der EU-Erwerbsbevölkerung aus. 

 

Abbildung1 : Gesamtbeschäftigung im gesamten Bausektor (NACE F & M.71) und als Anteil an der 

Gesamtbeschäftigung (alle NACE-Tätigkeiten) (EU-27, jährliche Daten 2015–2024) 

Quelle: Eurostat Beschäftigte nach detaillierter Wirtschaftstätigkeit (NACE Rev. 2, zweistellige Ebene) (2008–2026) 

[lfsa_egan22d] 

 

Seit 2015 hat sich das Profil der Beschäftigten im Baugewerbe (NACE F) verändert: 

• Die Belegschaft altert, was dem europäischen Trend entspricht: 31 % der Beschäftigten im 

Baugewerbe sind mittlerweile zwischen 50 und 64 Jahre alt (2024), gegenüber 27 % im Jahr 

2015. Auf diese Altersgruppe entfallen über 70 % des Beschäftigungswachstums im 

Baugewerbe seit 2015. 

• Der Frauenanteil in der Branche ist von 1,15 Millionen im Jahr 2015 auf 1,5 Millionen im Jahr 

2024 gestiegen (von 9,2 % auf 11 % der Beschäftigten im Baugewerbe). 
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Abbildung2 : Umfang und Anteil der weiblichen Arbeitskräfte im Bausektor (NACE F), EU-27, jährlich 

2015–2024 

 

Quelle: Eurostat Beschäftigte nach detaillierter Wirtschaftstätigkeit (NACE Rev. 2, zweistellige Ebene) (2008–2026) 

[lfsa_egan22d] 

 

Anhaltende Problembereiche 

Der Bericht stellt zudem mehrere Trends vor, die Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der gesamten EU 

betreffen: 

• Der Arbeitskräftemangel betrifft fast alle gewerblichen Berufe in der gesamten EU sowie 

Angestellte in Berufen wie der Aufsicht und im Bauingenieurwesen. 

• Die Arbeitsproduktivität bleibt eine Herausforderung und ist in den letzten zehn Jahren um 

10,6 % gesunken. Dies ist auf Schocks (Lockdowns und Probleme in der Lieferkette) sowie 

auf strukturelle Faktoren (geringe Digitalisierung und schwache Rentabilität) zurückzuführen. 

• Kleinstunternehmen dominieren weiterhin: Im Jahr 2022 hatten 94 % der 

Bauunternehmen 9 oder weniger Beschäftigte und beschäftigten 47 % der Arbeitskräfte im 

Bausektor (NACE F). 

 

Die Nachfrage nach Arbeitskräften wird voraussichtlich steigen 

Die ehrgeizigen Ziele der EU in Bezug auf Wirtschaftswachstum und Produktivität, Klimaziele sowie 

die Energieeffizienz von Gebäuden werden die Nachfrage nach Arbeitskräften im Baugewerbe 

steigern. Wenn alle Investitionsziele in den nächsten 5 Jahren und darüber hinaus erreicht werden, 

könnte der gesamte Bausektor bis 2030 im Vergleich zu 2024 rund 3,6 Millionen zusätzliche 

Arbeitskräfte benötigen. Langfristig dürften laufende Investitionen weiterhin ein wesentlicher Treiber 

der Nachfrage nach Arbeitskräften im Bausektor sein. 

Tabelle1 : Potentielles Beschäftigungswachstum durch Investitionen in Energieeffizienz 

Beschäftigung Potenzielle Nachfrage nach 

Arbeitskräften 
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Gesamtveränderung (2024 – 2030) 3 600 000 

Prozentuale Veränderung (2024 – 2030) 20 

Frauen im Bausektor (2030) 3 252 967 

Durchschnittliches jährliches Wachstum der 

Erwerbsbevölkerung (2024–2030) 

730 000 (3,8 %) 

Gesamtzahl der Abgänge (2024–2030) 7 400 000 

Gesamtzahl der auszubildenden neuen Arbeitskräfte 

(2024–2030) 

11 000 000 

 

Zu bewältigende Herausforderungen im Bereich der Qualifikationen 

In diesem Zusammenhang bleibt die Förderung von Aus- und Weiterbildung unverzichtbar. Bis 2030 

müssten insgesamt rund 11 Millionen neue Bauarbeiter ausgebildet werden, einschließlich der 

Ersatzkräfte für diejenigen, die die Branche verlassen haben oder verlassen werden. Der Bericht 

nennt drei große Herausforderungen: 

• Weniger Absolventen aus baubezogenen Ausbildungsgängen: Die Zahl und der Anteil 

der Absolventen aus Architektur- und Bauausbildungsgängen sind auf der Sekundarstufe II 

um 9,2 % und auf Bachelor-Ebene um 25 % zurückgegangen. Es gibt Unterschiede im Anteil 

der Absolventen zwischen den EU-Ländern, aber nur in sieben Ländern ist der Anteil 

zwischen 2015 und 2023 gestiegen. 

• Geringe Beteiligung an Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen: Im Jahr 2023 nahmen 10 

% der Beschäftigten im Baugewerbe an Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen teil, verglichen 

mit 17 % bei den Beschäftigten aller Wirtschaftssektoren. Diese Differenz hat sich in der 

Erholungsphase nach COVID-19 um 3 Prozentpunkte vergrößert. Im Jahr 2020 boten 64 % 

der Bauunternehmen (NACE F) berufliche Weiterbildung an, verglichen mit fast 67 % in allen 

Sektoren zusammen. Im Vergleich dazu boten im Jahr 2015 69 % der Unternehmen im 

Bausektor und 71 % der Unternehmen in allen Sektoren berufliche Weiterbildung an. 

• Wachsender Bedarf an spezifischer Umschulung und Weiterqualifizierung im 

Zusammenhang mit Zielen der Energieeffizienz und der Kreislaufwirtschaft: 

Schätzungen zufolge werden fast alle Fachkräfte im Baugewerbe sowie zwischen 35 % und 

45 % der im Renovierungssektor Tätigen eine Schulung im Bereich Energieeffizienz 

benötigen. Die Projekte „Construction Blueprint“ und „BUILD UP Skills“ haben zudem 

Kompetenzen identifiziert, die in allen Berufen benötigt werden, um Abfallvermeidung und 

Praktiken der Kreislaufwirtschaft, energieeffiziente Entwürfe und Materialien sowie die 

Digitalisierung in Projektmanagement, Planung, Fertigung und Logistik zu unterstützen. 

 

Was dies für die Branche bedeutet 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Sicherung einer soliden Qualifikationsbasis für die 

Branche von entscheidender Bedeutung sein wird, um mit den sich wandelnden Anforderungen an 

Baustellen und Projekte Schritt zu halten. Dies bedeutet, Bauarbeiter auszubilden, anzuwerben und 

zu binden, darunter auch solche aus unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen und mit längeren 

Berufslaufbahnen. 

https://www.ituc-csi.org/IMG/pdf/230630_-_jtc_study_report_may_2023.pdf
https://constructionblueprint2.eu/
https://build-up.ec.europa.eu/en/bup-skills
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Sehen Sie sich diese Infografik mit den wichtigsten Punkten aus dem Bericht an. 

Lesen Sie den vollständigen Analysebericht zu Qualifikationen im Bauwesen. 

https://webgate.ec.europa.eu/circabc-ewpp/d/d/workspace/SpacesStore/cc241217-96de-4d21-8a45-f7cf522f3764/download
https://single-market-economy.ec.europa.eu/document/download/6b3496d2-8534-4ab9-811c-d0bc338aec52_en?filename=ECO-analytical-skills-151225-FINAL-amend-230126.pdf

